Lernaufgabe Klasse 5/6 Kontext „Musik hören“

	Jahrgangsstufe
	Inhaltsfeld
	Inhaltliche Schwerpunkte
	Kontext

	5/6
	Licht und Schall
	Sinne und Wahrnehmung

Schallschwingungen und Schallwellen
	Musik hören


Didaktischer Kommentar

Lernziele: Die Schülerinnen und Schüler können,

- eine Untersuchung zur Messung von Schallpegeln planen, durchführen und auswerten,

- den Aufbau des Ohrs beschreiben,

- die Vorgänge im Ohr beim Hören erklären,

- die Gefahren von Lärm bewerten.

Die folgende Aufgabe ist als Lernaufgabe und nicht als Leistungsaufgabe konzipiert.

Das bedeutet, dass die Ergebnisse zwar besprochen, aber nicht benotet werden. Die Schülerinnen und Schüler sollen eine Rückmeldung zu den erstellten Produkten und zum Arbeitsprozess bekommen.

Das Arbeits- und Sozialverhalten kann dagegen bewertet werden.

In einer späteren Phase des Unterrichts erfolgt eine Bewertung der weiter entwickelten Kompetenzen.

Zeitlicher Aufwand: vier Unterrichtsstunden (45 min)

Hörschäden durch MP3-Player: EU dreht die Lautstärke herunter

[image: image1.jpg]


Viele Jugendliche besitzen einen MP3-Player und drehen die Musik zu laut auf. Zu laute Musik kann zu Schwerhörigkeit oder sogar zum Verlust des Gehörs führen. Daher wird gefordert, dass MP3-Player auf eine sichere Lautstärke voreingestellt werden.
Lernprodukt: Untersuche, ob dein MP3-Player 

dein Gehör schädigen kann. Schreibe einen 

Brief an die Herstellerfirma.
Dazu musst du dich über folgende Themen informieren:
· den Aufbau des Ohrs,

· die Möglichkeiten, die Lautstärke zu messen,

· welche Grenzwerte für die Gehörschädigung gelten.

Außerdem musst du einen Versuch zur Messung der Lautstärke deines MP3-Players planen.

Den geplanten Versuch musst du anschließend durchführen und auswerten.

Mithilfe dieser Aufgabe lernst du:

· wie dir die Physik hilft, Gefahren durch Lärm einzuschätzen,

· wie du dich vor Gesundheitsschäden durch Lärm schützen kannst.

Hilfen:

1. Was passiert mit der Musik im Ohr? (Wissensspeicher)

2. Was ist bei Schwerhörigkeit geschädigt? (Wissensspeicher)

3. Wie misst du die Lautstärke? (Wissensspeicher)

4. Wie führst du Untersuchungen durch? (Methodenkiste)
5. Wie wertest du eine Untersuchung aus? (Methodenkiste)

6. Welchen Versuch baust du auf?

7. Wie formulierst du einen Brief an eine Firma? (Methodenkiste)

Weiterführende Aufgabenstellung

Untersuche, wie sich die Lautstärke mit der Entfernung verändert. Stelle die Ergebnisse in einem Diagramm dar.

	WISSENSSPEICHER



Was passiert mit der Musik im Ohr?

Notwendiges Vorwissen:

->Was ist Schall? ->Wie breitet sich Schall aus?

	Bild: Aufbau des menschlichen Ohrs




Die Musik gelangt durch die Ohrmuschel und den Gehörgang zum Trommelfell. Das Trommelfell wird zum -> Schwingen gebracht. Die Gehörknöchelchen verstärken die Schwingungen und leiten sie an das ovale Fenster weiter. Das ovale Fenster bringt die Flüssigkeit in der Schnecke zum Schwingen. In der Schnecke sind Sinneshärchen, die sich mit der Flüssigkeit bewegen. Die Sinneshärchen wandeln die Schwingungen in ->elektrische Nervenimpulse um. Diese werden zum Gehirn weitergeleitet und verarbeitet. Dadurch hören wir die Musik.

	WISSENSSPEICHER



Was ist bei Schwerhörigkeit geschädigt?

Notwendiges Vorwissen:

->Was ist Schall? ->Wie breitet sich Schall aus? ->Was passiert mit der Musik im Ohr? 

Laute Musik kann die ->Sinneshärchen in der ->Schnecke so stark in Bewegung bringen, dass sie abknicken oder sogar abbrechen. Dadurch ist man schwerhörig. Geschädigte Sinneshärchen können nicht nachwachsen.

Je länger du laute Musik hörst, desto größer ist die Gefahr einer Gehörschädigung.
	Bild: Sinneshärchen im Ohr




	METHODENKISTE



Wie misst du die Lautstärke?

Mit einem Schallpegelmessgerät kannst du die Lautstärke messen.

Die Lautstärke wird in Dezibel (A) – kurz dB(A) – gemessen.

Was bedeutet dB(A)?

Bei 0 dB (A) ist völlige Stille. Aus dem Bild kannst du ablesen, wie laut es in verschiedenen Situationen ist.

Vorschriften erlauben in Büros eine Lautstärke von 60 dB(A).

In Fabriken und auf Baustellen muss man ab 85 dB(A) einen Gehörschutz tragen, weil dauernder Lärm oberhalb dieses Wertes schwerhörig macht.

Nach starken Lärmbelastungen müssen Ruhezeiten eingehalten werden, in denen die Lautstärke unterhalb von 70 dB(A) liegt.
	Bild: Lautstärken zu verschiedenen Situationen




	METHODENKISTE



Wie führst du eine Untersuchung durch?

1. Was soll untersucht werden?

Um eine Untersuchung durchzuführen, musst du sicherstellen, dass du die Aufgabenstellung verstanden hast.

Beschreibe dazu mit eigenen Worten, was untersucht werden soll.

2. Wie wird der Versuch aufgebaut?

Fertige eine Versuchsskizze an und erstelle eine Liste mit den benötigten Versuchsmaterialien. Die Skizze hilft euch, den Versuch zu verstehen und richtig aufzubauen.

3. Führe den Versuch durch.

Schreibe auf, wie du beim Experimentieren vorgehen musst, und führe den Versuch durch.

4. Schreibe deine Beobachtungen auf.

Schreibe das auf, was du beobachtest hast.

Hinweis: Du sollst hier die Beobachtungen nur beschreiben und noch nicht erklären oder deuten! Schreibe nur auf, was du gesehen, gehört, gefühlt oder gerochen hast.

→ evtl. Methodenkiste: Wie notiere ich Messwerte?
5. Werte den Versuch aus.

→ Methodenkiste: Wie werte ich Versuche aus?

	METHODENKISTE



Wie wertest du eine Untersuchung aus?

· Mache dir nochmals klar, was du beim Experimentieren getan hast. Wie lautet die Versuchsfrage?

· Welche Größen haben den Versuch beeinflusst, welche nicht?

· Hat eine Größe einen Einfluss auf eine andere Größe gehabt? Lässt sich dazu eine Aussage machen?

· Vergleiche die Versuchsergebnisse mit deinen Vermutungen.

· Formuliere das Versuchsergebnis in Form eines Merksatzes, einer „Je-desto- Aussage“ oder eines Schaubildes.

· An welchen Stellen haben sich Fehler eingeschlichen oder war der Versuch nicht hilfreich, um die Versuchsfrage zutreffend zu beantworten?

· Welche weiterführenden Fragen oder Versuche fallen dir ein?

	Welchen Versuch baust du auf?


	Bild des Versuchsaufbaus mit dem entsprechenden Messgerät



	METHODENKISTE


Wie formulierst du einen Brief an eine Firma?
Ein Brief enthält:

· Adresse,

· Datum,

· Anrede,

· Grußwort am Ende.

Der Text sollte kurz und klar formuliert sein.

Beispiel:

	Firma Müller

Meierstraße 5

50000 Ostendorf

07.11.2012
Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit freundlichen Grüßen


Unterschrift


